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im öffentlichen Sektor

Befristet beschäftigt waren …
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Befristete Arbeitsverträge spielen im öffent-
lichen Sektor eine deutlich größere Rolle als 
in der Privatwirtschaft. Betroffen sind vor al-
lem Berufseinsteiger im öffentlichen Dienst. 
Besonders hoch ist der Anteil in der Wissen-
schaft: Wissenschaftliche Mitarbeiter mit Ar-
beitnehmerstatuts haben zu 90 Prozent eine 
befristete Stelle. Zudem werden die befristet 
Beschäftigten im öffentlichen Sektor seltener 
übernommen als in der Privatwirtschaft.

BeFrisTuNGeN

Prekär beschäftigt beim Staat

ArBeiTsmArKT

Erstmal Pause nach dem Turbo-Abi
Für den Arbeitsmarkt bleibt der erhoffte Effekt 
der Verkürzung der Schulzeit auf zwölf Jahre an-
scheinend aus. Laut einer aktuellen Studie führt 
das Turbo-Abi dazu, dass weniger Abiturienten im 
ersten Jahr nach dem Schulabschluss ein Studi-
um aufnehmen. Stattdessen nutzen sie das Jahr 
häufiger für einen Auslandsaufenthalt oder einen 
Freiwilligendienst. Im Osten sinkt die Studiernei-
gung insgesamt, weil sich mehr Abiturienten für 
eine Berufsausbildung entscheiden.
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GeNDer

Lücke zwischen Wunsch 
und Wirklichkeit

Familie und Beruf, so die 30-  
bis 59-Jährigen, …
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GesuNDHeiT

Zu wenig Zeit zum Erholen

Wenn sich Beschäftigte am 
Feierabend nicht richtig erholen 
können, liegt es daran, dass …

er zu kurz ist

sie privat zu 
eingespannt 
sind

sie erreichbar 
sein müssen
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ArBeiTsZeiT

Bayern hat die meisten 
Feiertage
So viele Arbeitstage 
hat das Jahr 2016 in …

zu viele Projekte gleichzeitig

zu wenig Personal

ungeplante Zusatzaufgaben

zu knapp gesetzte Termine 

zu hohe Erwartungen von Kunden

zu lange Entscheidungswege

sTress

Woher die Hetze kommt
Zu Zeitdruck am Arbeitsplatz kommt es durch …
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